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Günter Weidinger räumt doppelt ab
Wegscheid. Beim Kö-
nigsschießen des
Schützenvereins Meß-
nerschlag wurde Gün-
ter Weidinger mit ei-
nem 45 Teiler neuer
Schützenkönig. Der
beste Schuss unter den
zehn abgegebenen
kam in die Wertung.
Wurstkönig wurde auf

dem zweiten Platz Bernhard Watzinger mit einem 52 Teiler. Ein 72 Teiler
reichte Gerlinde Windpassinger, um Brezenkönigin zu werden (3. Platz).
Florian Hoheneder, der Vorjahressieger, überreichte dem neuen Schüt-
zenkönig die Königskette. Durch einen 55 Teiler konnte Günter Weidin-
ger auch die Schützenscheibe, die von Josef Resch gestiftet wurde, ge-
winnen. Schützenmeister Daniel Windpassinger gratulierte den Ge-
winnern (v.l.) Bernhard Watzinger, Günter Weidinger und Gerlinde
Windpassinger. − red/Foto: Watzinger

Rampersdorfer Bochmuse ausgezeichnet
Untergriesbach. Beste
Stimmung herrschte
beim dritten Musikan-
tenstammtisch in Ha-
reth bei Freinberg in
Oberösterreich: Mit
dabei waren die Schar-
denberger Tanzlmusi
unter Karlheinz Bach-
mair, die Geschwister
Holzapfel aus Rain-

bach, Verena Edtmaier aus Natternbach sowie Christian und Monika
Vordermeier, die einstigen Lehrmeister von Florian Silbereisen, aus Pas-
sau und die original Graf’n Spitzbuam. Als Überraschungsgäste trumpfte
die Rampersdorfer Bochmuse aus Untergriesbach auf. Für ihre boden-
ständige Einstellung zur Volkskultur und für die Erhaltung traditioneller
Volksmusik wurden die „Rampersdorfer“ von Organisator Hans Graf
mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. − red/Foto: Gruber

„Zwoagsang“ spendet für Wachkomastation
Obernzell. 750 Euro
gespendet hat der
„Soizweger Zwoag-
sang“ mit Gabi
Schweizer (l.) und Ka-
thi Gruber an die Spe-
zialeinrichtung für
Wachkomapatienten
und Langzeitbeatmete
in Obernzell. Die bei-
den Musikantinnen
übergaben den Betrag
an die Leiterin der Ein-

richtung, Schwester Adelheid Krizko. Sie bedankte sich für die finanzi-
elle Zuwendung, die für besondere und nicht im Budget verankerte
Hilfsaufwendungen für die Patienten Verwendung finden wird. Der Be-
trag stammt zum einen aus dem Erlös des ersten Adventsingens, das der
Soizweger Zwoagsang in der Pfarrkirche Heining organisiert hatte. Hier
wurden im vollbesetzten Gotteshaus − es wirkten auch die Hinterbau-
ernmusi, die Holzblecherne Tanzlmusi, Christian Sigl, und Sprecher Ri-
chard Schenk mit − bei einer Sammlung 800 Euro erlöst. Diese gingen
zur Hälfte an die Pfarrei Heining als Zuschuss für den Pfarrheimbau so-
wie an die Wachkomaeinrichtung Obernzell. Dazu spendete der Tennis-
Stammtisch der DJK Passau West, dessen Weihnachtsfeier der Soizwe-
ger Zwoagsang ebenfalls musikalisch umrahmte, weitere 350 Euro für
die Spezialeinrichtung in Obernzell, so dass die zwei Volksmusikantin-
nen letztendlich 750 Euro geben konnten. − np/Foto: Pree

Schüler versuchen sich als Maler
Hauzenberg. An zwei
Tagen haben die Schü-
ler der Klasse 7 c M im
Rahmen „Praxis an
Schulen“ dem Maler
und Lackierer Florian
Seibold über die
Schulter geschaut und
selber die Wände in ei-
nem Gruppenraum ak-
tiv mitgestaltet. Zuerst
ging es an die Vorberei-
tung des Raumes. „Das

genaue Abkleben war gar nicht so einfach“, stellte Selina überrascht fest.
Besonders schwierig erwies es sich, hinter dem Heizkörper die Wand zu
tünchen. Muskelkraft war beim Weißen der großen Flächen gefordert,
da die vollgesogene Farbwalze ein beträchtliches Gewicht hatte.
Schließlich erhielt der komplette Raum eine neue vanillegelbe Farbe.
Am nächsten Morgen ging es an die effektvolle Gestaltung einer Wand-
fläche. Nachdem Florian Seibold die Wischtechnik demonstriert hatte,
durften sich die Schülerinnen und Schüler wie Anna Meisl und Daniel
Krumböck versuchen. Es dauerte ein Weilchen, bis alle das richtige Ge-
fühl für Farbmenge und Technik entwickelten. Über das Ergebnis waren
die Schülerinnen und Schüler begeistert. − red/Foto: Penzenstadler

LAND UND LEUTE

Obernzell. „Wir sind ein Obern-
zeller Betrieb und wollen unsere
Spende an hilfsbedürftige Obern-
zeller geben.“ Dies formulierten
anlässlich einer Spendenübergabe
an Bürgermeister Josef Würzinger
im Rathaus Obernzell die Betriebs-
ratsvorsitzenden Magdalena
Brandstetter und Ralf Hartleib von
der Obernzeller Firma BZO, die
zusammen mit Geschäftsführer
Peter Eller 1200 Euro zugunsten
hilfsbedürftiger Obernzeller als
Spende überreichten.

Der Erlös stammt zum einen aus
einer Tombola, die im Rahmen ei-
ner von der Belegschaft initiierten
Feier 580 Euro erbrachte, zum an-
deren aus der Aufstockung dieses
Betrages durch die Geschäftsfüh-

Für bedürftige Obernzeller: BZO spendet 1200 Euro
rung auf 1200 Euro. Bürgermeister
Josef Würzinger dankte im Namen
der bedürftigen Mitbürger der Be-
legschaft und der Geschäftsfüh-
rung für die schöne Spende.

Das „BZO Beschichtungszent-
rum Obernzell“ wurde 2006 von
Regensburg an den Standort
Obernzell mit einer Anlageninves-
tition von 3,8 Millionen Euro ver-
lagert. Sie befindet sich in den ehe-
maligen Hallen des Rohrwerks der
Firma Herbert Bauer, das zu die-
sem Zeitpunkt aufgelöst wurde. Es
wurde hier eine KTL-Fertigung, al-
so eine kathodische Tauchlackie-
rung und Pulverbeschichtung er-
richtet.

Die Firma Beinbauer mietete
sich unmittelbar neben der BZO

Betriebsrat und Geschäftsführung übergeben Geld an Bürgermeister Josef Würzinger
ein und stellt Komponenten für
Nutz- und Schienenfahrzeuge her,
die anschließend eine KTL- und
Pulverbeschichtung erhalten.
Durch die kurzen logistischen We-
ge sind beide Firmen auf dem
Markt erfolgreich. Zwar gab es für
die BZO 2009 auch Umsatzeinbu-
ßen, hier handelte es sich vor allem
um extreme Umsatzrückgänge in
der Lkw-Sparte, man konnte diese
aber durch Neuakquisitionen zum
Teil ausgleichen.

Für 2010 wird eine Stabilisie-
rung der Situation erwartet, es
könne auch Umsatzzuwächse ge-
ben. Die Beschäftigtenzahl betrug
bei der Verlagerung 2006 23 Mitar-
beiter, aktuell sind 43 Mitarbeiter
in der BZO tätig. − np

Wegscheid. Das Wegscheider
Kulturbrettl eröffnet den bunten
Reigen der Wegscheider Kulturver-
anstaltungen mit einem Knüller.
Bruno Jonas kommt am Freitag,
29. Januar, um 20 Uhr ins Haus des
Gastes nach Wegscheid.

Wer über die politischen Wirren
unserer Zeit und die Wirtschafts-
krise mal eine quergedachte Mei-
nung hören will, dem gibt Bruno
Jonas dazu reichlich Gelegenheit.
„Wenn einer weiß, dass er nichts
wissen kann und trotzdem so tut,
als könnte er was wissen, dann ist
er wahrscheinlich ein Depp – oder
ein Berater.“ Sollen wir noch sel-
ber denken, oder besser ganz dar-
auf verzichten? Diesen und vielen
ähnlichen Fragen geht Jonas in sei-
nem aktuellen Programm „Bis
hierher und weiter“ nach.

Wer sich beeilt, bekommt noch
Karten für den Kabarett-Auftritt

Bruno Jonas kommt nach Wegscheid
von Bruno Jonas am 29. Januar
entweder im Vorverkauf bei
Schreibwaren Heidenreich oder
zur Hinterlegung an der Abend-
kasse unter d 08592 / 93110.

Der Kabarettabend mit Bruno
Jonas ist die erste Veranstaltung
des Wegscheider Jahres-Kulturti-
ckets, welches insgesamt zehn Ver-
anstaltungen beinhaltet und zum
Preis von 79 Euro in den Wegschei-
der Banken, bei Schreibwaren
Heidenreich und in der Gemeinde-
verwaltung noch bis zum 29. Janu-
ar erworben werden kann. Die re-
gulären Eintrittspreise dieser zehn
Veranstaltungen ergeben 131 Eu-
ro. Mit dem Jahres-Ticket spart
man also 40 Prozent der Eintritts-
gelder.

Weitere Infos zum Jahresticket
sind in der Homepage des Kultur-
brettls unter www.kulturbrettl.de
zu lesen. − red

Gastspiel am Freitag − Kabarett mit „Jahreskulturticket“

Von Otto Donaubauer

Kropfmühl. Immer weniger
Menschen gibt es im Land, welche
die Bodenschätze aus der Erde för-
dern. Der Bergmannsstand hat
größtenteils seine Bedeutung ver-
loren. Die Knappenvereine haben
sich auf die Fahne geschrieben, die
Tradition aufrecht zu erhalten. Bei
den Kropfmühler Knappen kön-
nen noch viele Männer aus ihrem
Berufsleben erzählen. Das soll
weitergegeben werden als Grund-
stock für die Heimat-Geschichte.

In Kropfmühl sei mit Knappen-
verein, Knappenkapelle und
Knappenchor eine breite Basis zur
Traditionspflege vorhanden, bilan-
zierte Vorstand Josef Stadlbauer
bei der Jahresversammlung.

Knappenkapelle hatte
69 öffentliche Auftritte

An der finanziellen Grundlage
scheitert das Wirken des Knappen-
vereins nicht, wie dem Kassenbe-
richt von Ludwig Knon zu entneh-
men war. Künftig würden bei Ster-
befällen 450 Euro Sterbegeld be-
zahlt und der Sterbebeitrag auf
2,50 Euro angehoben. Derzeit ge-
hörten dem Verein 232 Mitglieder
an, darunter 40 Musiker der Knap-
penkapelle.

Deren musikalischer Leiter Ger-
hard Rott berichtete von über 100
musikalischen Terminen im letz-
ten Jahr. 69 öffentliche Auftritte,
die Teilnahme an vier Musikfesten
und 34 Proben hätten von den Mu-
sikern viel Idealismus verlangt. Am
fleißigsten war Stefan Anetzeder,
er war 60 Mal dabei, gefolgt von
Michael Endl mit 55 Einsätzen und
Stefan Endl mit 51 Terminen. Ob-
wohl viele junge Leute in der Ka-
pelle seien, wolle man heuer ein
Konzept für die Nachwuchsarbeit
in den Vordergrund stellen.

„Die Knappen stellen unsere Re-
gion eindrucksvoll dar“, ist Bürger-
meister Josef Federhofer über-

Die bergmännische Tradition
braucht Worte und Bilder

zeugt. Derzeit sei ein Projekt für
das Besucherbergwerk in Arbeit
und das Gedankengut der Knap-
pen sei ein bedeutender Bestand-
teil dabei.

Die enge Verbindung der Gra-
phit Kropfmühl AG mit den Knap-
pen betonte der technische Leiter
Christoph Frey. Wenn auch der
Bergbau derzeit auf sehr kleiner
Flamme laufe, habe der Bergmann
im Knappenverein einen guten Be-
wahrer seines Berufsstandes. Die
Firma sei aus der wirtschaftlichen
Krise einigermaßen unbeschadet
heraus gekommen und wolle die
Graphitsparte weiter ausbauen.

Bürgermeister
erscheinen in Tracht

Die Tradition der Bergleute und
des hiesigen Bergbaues ist vor al-
lem lebhaft in den Erinnerungen
der Bergleute. Deshalb wurde in
der Versammlung angeregt, Mög-
lichkeiten zu nutzen, diese durch
Erzählen und Darstellung weiter
zu geben.

Viele Erinnerungen an die Zeit

im Bergwerk wurden wach, als der
ehemalige Grubenbetriebsleiter
Heribert von Spieß Bilder aus frü-
heren Zeiten zeigte. Er ist mit Leib
und Seele mit seinen Kropfmühler
Bergleuten verbunden und lässt
keine Möglichkeit aus, mit seiner
Frau zu den Veranstaltungen der
Knappen aus Ingolstadt anzurei-
sen.

Ein eindrucksvolles Zeugnis der
Verbundenheit mit dem Knappen-
verein war die Ehrung langjähriger
Mitglieder (siehe Kasten).

Bergleute sollen erzählen – Ehrung für langjährige Mitglieder – Aus der Jahresversammlung

Kropfmühl. Folgende Mit-
glieder wurden geehrt:

Für 15 Jahre: Willi Kinder-
mann, Stefan Endl, Christoph
Frey. Für 25 Jahre: Josef Fi-
scher, Josef Altenhofer, Josef
Lang, Heinrich Schütt, Josef
Krona-witter, Franz Leithen-
müller sen., Heinrich Dicklhu-
ber, Olga Zankl, Gerhard Url,
Franz Simml, Josef Preis, Jo-
hann Schauer, Reinhard Beh-
ringer, Maria Anetzberger,
Christian Kainz, Roland Knon,
Christoph Pleyer, Hans-Jürgen
Pleyer, Walter Kronawitter,
Alois Anetzberger.

Für 40 Jahre: Alois Weidin-
ger, Rüdiger Wrage, Richard
Stockbauer, Ludwig Breiten-
fellner, Ewald Wilfer, Josef
Rodler.

Für 50 Jahre: Fritz Kneidin-
ger, Karl-Heinz Gohla, Karl
Preis, Josef Bogner, Johann
Sterl, Josef Sigl, Ludwig Flori-
an, Albert Endl, Hugo Hagen-
buchner, Anton Reischl, Albert
Ramerseder, Josef Schmeizl,
Georg Mayer. − do

Ehrungen

Schaibing. Nach einem Jahr
schöpferischer Pause lädt der
Frauenbund Schaibing heuer wie-
der die Bevölkerung zu seinem lus-
tigen Faschingskranzl ein. Dieses
findet am Samstag, 30. Januar, ab
14 Uhr im Gasthaus „Zur Toni“ in
Schaibing statt. Bei einer Tombola
gibt es viele Preise zu gewinnen.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt das Duo „Er & Ich“. Als Rah-
menprogramm wird von den Mit-
gliedern des Frauenbundes ein
Mix aus lustigen Sketchen und
flotten Tänzen angeboten. − np

Kranzl nach einem
Jahr Pause

Hauzenberg. Der Wirtschafts-,
Struktur- und Umweltausschuss
tagt am kommenden Montag, 1.
Februar, um 18.30 Uhr im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses. Dabei
werden die Ausschussmitglieder
unter anderem über die Budgets
für die Bereiche Stadtmarketing,
Kultur und Tourismus beraten.
Weitere Themen sind das Loipen-
spuren in diesem Winter, der The-
menwanderweg Granit-Graphit-
Eisen sowie die Volksfest-Abrech-
nung 2009 sowie die Planung für
2010. Außerdem geht es um Breit-
banderschließung im Gebiet der
Gemeinde Sonnen sowie im Be-
reich Oberkümmering. − red

Am Montag tagt der
Umweltausschuss

Waldkirchen. Pippi Lang-
strumpf gastiert im Haus der Natur,
Kultur, Kunst und Jugend
(HNKKJ): Familie Elze von der
Bayerischen Puppenbühne Egl-
ham zeigt am morgigen Donners-
tag um 15 Uhr eine Inszenierung
des Stücks „Pippi Langstrumpf in
der Villa Kunterbunt“. − red

Puppenbühne
spielt „Pippi“

Bürgermeister Josef Würzinger (r.) dankte den Betriebsratsvorsitzen-
den Magdalena Brandstetter und Ralf Hartleib sowie BZO-Geschäftsfüh-
rer Peter Eller (l.) für die Spende von 1200 Euro. − Foto: Pree

Bruno Jonas kommt am Freitag
nach Wegscheid: Sein Programm
heißt „Bis hierher und weiter“.

− Foto: Schuster

Seit 50 Jahren tragen sie den schwarzen Bergkittel und wurden dafür bei der Jahresversammlung geehrt: (v.l.):
Johann Sterl, Anton Reischl, Georg Mayer, Albert Ramerseder, Karl-Heinz Gohla, Josef Sigl, Hugo Hagenbuch-
ner, Ludwig Florian und Albert Endl. − Fotos: Donaubauer

Zeigen ihre Verbundenheit mit
den Knappen: Die Bürgermeister
Josef Federhofer (l.) und Hermann
Duschl erschienen in Bergmanns-
tracht.


